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Die eintägige internationale Konferenz im Umfeld der UN-Klimakonferenz im Dezember 2008 in
Poznan brachte Gender- und KlimaexpertInnen zu einem Erfahrungsaustausch über
(Geschlechter-) Gerechtigkeit in der Klimapolitik zusammen. Diskutiert wurden Strategien zur
Integration der Genderperspektive in die nationale und internationale Klimapolitik. Die
TeilnehmerInnen präsentierten ihre Konzepte im Rahmen der UN-Klimakonferenz und wirken als
Multiplikatorinnen in ihren Heimatländern. Das Strategiekonzept zur Integration der Gender-
perspektive wird bis zu den nächsten Sitzungen des UN-Klimaprozesses ausgearbeitet und dort
präsentiert. Durch die Multiplikatorwirkung der Konferenz steht zu erwarten, dass die Gender-
Dimension auf nationaler wie internationaler Ebene stärker in den Klimaprozess integriert wird
und dass Gerechtigkeitsaspekte zunehmend in Minderungs- und Anpassungs-Strategien
kompetent vertreten werden können.
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